


Die Teilnehmerinnen mit Urkunden, in der hinteren Reihe die Sieger. Vorbereitung für die Leichtathletik. (Foto: C. Höhle)

Turnen und Leichtathletik und Kunstspringen und Schwimmen? Einmal im
Jahr findet der Lohner-Mehrkampf-Cup statt. Nach einem Jahr Training
kämpften die Mädchen beim Jahn-Kampf um die Qualifikation zu den Lan-
des-Mehrkampfmeisterschaften.

In der Königsklasse, dem Jahn-Neunkampf (20+), setzte sich Lisa Wes-
tendorf mit schnellen 100 m Brust und 25 m Tauchen an die Spitze. Anne
Westendorf sprang zwei Super-Kunstsprünge vom 1 m-Brett. Nach der
Leichtathletik unendschieden. Erst die Bodenkür entschied über den Sieg
von Anne Westendorf.

Beim Jahn-Sechskampf (16/17) war wieder einmal unschlagbar beim
Kunstspringen: Sina Nordlohne. Der Sieg und die Quali der Lohn. Knapp wurde
es mit Marie-Luise Nigrin (Jahn-Sechskampf, 14/15). Ihre Schwächen glich sie
aber beim 50 m Kraul (37,9 Sek) und als beste Turnerin des Tages aus.

Die 12-jährige Nicole Gerbershagen (Jahn-Sechskampf, 12/13) schnup-
perte zu ersten Mal an einer Meisterklasse. Unbekümmert kraulte sie die 50
m Kraul in 41,5 Sek. und rannte die 75 m in 10,4 Sekunden, die Quali war
gesichert.

Für die 11-jährigen und jünger gibt es einen Nachwuchs-Jahn-
Sechskampf-Landeswettkampf. Neun Mädchen kämpften um die Qualifikati-
on. Die überzeugende Siegerin war hier Elli Repp (11). Im letzten Jahr schon
erfolgreich. Die Kunstsprünge und die Bodenübung waren nicht zu überbieten.

Anna Riesenbeck (10), als zweite, hielt Anschluss durch die schnellste 50
m Brustzeit in 50,2 Sek. und 50 m Lauf in 8,18 Sek. Als Dritte empfahl sich
für das Land: Thea Höhle (10). Der  Strecksprung rückwärts gehockt vom 1
m Brett ihr „heißes Eisen”. 4. Nina Ording, 5. Marina Ihnken, 6. Selinay Cira,
7. Corinna Riesselmann, 8. Yvonne Riesselmann, 9. Slava Hesso, 10, Lea
Heinbichner, 11. Katja Dippel.

Gut gewappnet werden die Qualifizierten zu den Landesmeisterschaften
in Osnabrück fahren.

Lohner-Mehrkampf-Cup
Neun Mädchen qualifizierten sich

T O B I A S  V Ö L K E R
Hausverwaltung GmbH

www.voelker-hausverwaltung.de

� Kaufmännische Verwaltung

� Technische Verwaltung

� Juristische Verwaltung

Büro Lohne Tel. 0 44 42/70 60 05

Ihre Ansprechpartnerin:

Désirée Brinkmann
Kauffrau der Grundstücks-

und Wohnungswirtschaft

Büro Vechta Tel. 0 44 41/887 999 2
Deichstraße 4
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Goldene Zeiten sind in 
Vechta angebrochen
„Verschenken Sie Ihr Gold nicht“, rät der Experte von Baron Goldankauf, der in 
der Großen Straße 87 in Vechta für Edelmetall nicht nur die beste Beratung,
sondern auch sehr gute Preise bietet. Der weiteste Weg lohnt sich!

Der Goldpreis liegt auf einem Rekordhoch.
Kostete ein Kilogramm im Jahr 2009 noch 
rund 20.000 Euro, ist der Preis heute mit 
cirka 41.000 Euro bereits mehr als doppelt so 
hoch. Da überrascht es nicht, dass viele der-
zeit überlegen, ihr Gold zu Geld zu machen.
Der Trend geht zum Verkauf, und auch vor 
Erbstücken wird inzwischen nicht mehr Halt 
gemacht. Denn so manches Erinnerungsstück
verspricht einen schnellen Ausweg aus finan-
ziellen Engpässen. Sind die Schätze zusam-
mengetragen, erweist sich der Händler in der 
Nähe oft als der beste Ansprechpartner. Denn 
dieser kann als Experte für Edelmetalle nicht 
nur die beste Beratung, sondern auch einen 
guten Preis bieten. „Unsere Ankaufspreise 
liegen immer sehr dicht am tagesaktuellen 
Goldkurs“, verspricht der Experte von Baron 
Goldankauf. „Verschenken Sie nichts, ver-
gleichen Sie unsere Preise gern mit denen 
anderer örtlicher Aufkäufer“. Doch es ist nicht 
alles Gold, was glänzt: Neben Lupe und Waa-
ge kommen bei Baron Goldankauf auch eine 

Prüfsäure aus Salpeter- und Salzsäure sowie 
ein hochmodernes Spektral-Analysegerät 
zum Einsatz. Mit diesen Hilfsmitteln werden 
die Edelmetalle auf Echtheit, Zusammen-
setzung und Inhalt geprüft.

Baron Goldankauf findet sich in der Großen 
Straße 87 in Vechta und ist unter Telefon
0 44 41 / 9 99 03 65 oder per E-Mail an 
barongold@t-online.de zu erreichen. Da hier 
größter Wert auf Diskretion gelegt wird,
bietet Baron auch „Hausbesuche“ an. „Rufen
Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin!“

Infos: barongold@t-online.de

Baron Goldankauf
Telefon (04441) 999 03 65

Anzeige

Neun Lohner Mehrkämpferinnen kamen mit einem Koffer voll Medaillen von den
Landes-Mehrkampfmeisterschaften in Osnabrück nach Hause zurück.

Nach einem Patzer am Barren kämpfte sich Marie-Luise Nigrin beim Jahn-6-
K.(14/15) mit der schnellsten 50 m-Kraulzeit und einem Super-Kopfsprung rückw.
vom 1 m-Brett zurück und holte Gold.

Das zweite Gold hatte sich das Lohner Nachwuchs Trio beim Jahn-6-K (10/11) vor-
genommen. Sofort hatten sie sich an die Spitze geturnt. Als  Beste beim Kugelstoßen
und Kunstspringen setzte sich am Ende Elli Repp als Siegerin durch. Anna Riesen-
beck beim Turnen vorn, schwamm die 50 m als schnellste und sicherte sich Silber.
Bronze ließ sich Thea Höhle nach einer starken Barrenübung nicht mehr nehmen.

In der Königsklasse dem Jahn-9-K (20+) ging es auch um die Qualifikation zu den
„Deutschen”. Anne Westendorf’s Trümpfe: Weitsprung und Tischsprung stachen, am
Ende Rang 3. Knapp dahinter Lisa Westendorf, ihre Schwester, als Jüngste in die-
sem starken Feld aus Hannover, Göttingen, Einbeck. Die schnellste beim 100 m-
Lauf (14,3 Sek.) und beim 25 m-Tauchen (18,5 Sek.). Beide haben die Quali erreicht.

Spannend war es beim Jahn-6-K. (16/17). Bis zur letzten Übung, dem Kunst-
springen lag Sina Nordlohne auf Rang 3. Mit dem Salto 1 ½ vorw. und dem Kopf-
sprung rückw. schockte Sina N. die Konkurrenz mit Tageshöchstnoten und war Vize.

Knapp dahinter die schnellste beim
100 m-Kraul in 1:28,7 Min. Helena
Lohmann. Die Qualifikation für bei-
de auch eine sichere „Übung”.

11,3 sek. beim 75 m-Lauf und
7,31 m im Kugelstoßen, aber Patzer
am  Barren, konnte Nicole Gerbers-
hagen beim Jahn-6-K (12/13) nicht
mehr ausgleichen. Rang 4 ein
schwacher Trost.

Auf der Rückfahrt planten die
qualifizierten Mädchen über zusätzl.
Training in den Ferien für die deut-
schen Meisterschaften in Einbeck.

Mit einem Koffer voll Medaillen nach Hause

(Foto: C. Höhle)



Ein einzigartiges Projekt wurde für die Städtepartner-
schaft Lohne – Rixheim 1999 geboren: Jung läuft mit Alt!
Die Initiative ging von einer Lauf AG der Realschule aus, die
ein halbes Jahr an den Langstreckenlauf herangeführt
wurde. Dazu hatte sich eine Gruppe von Waldschleichern
bereit erklärt. Ziel war die gemeinsame Teilnahme der
Jüngsten (ca. 14-jährigen) und Ältesten (über 70 Jahre) am
Rixheimer Volkslauf «Rixheim court» im Mai 2000.

Das Projekt gelang, vor allem durch die Unterstützung in
der Partnerstadt, insbesondere durch den agilen Pierre Ver-
nay, der bei der Stadt seit 1992 als Sportanimateur einge-
stellt war. Der einstige Sportoffizier der französischen Armee
zögerte auch keine Sekunde, als 2002 der Lauf von Lohne
nach Rixheim stattfand, um die letzten 120 Kilometer auf
französischer Seite nach Rixheim zu laufen. Er organisierte alles! Ob dieses
besonderen Einsatzes wurde er zum „Ehrenwaldschleicher” ernannt.

Vielfältig waren die Beziehungen mit Lohner Sportlern und dank seiner
Initiative konnte das Projekt Realschule/Waldschleicher viermal realisiert
werden (2005/2007/2011). Die Absprache war deutlich: 2014 sollte zum
1. April Vernay in den Ruhestand treten; wenige Tage nach «Rixheim
court». Klar, dass Realschulrektor Werner Fangmann und Oberwaldschlei-

cher Alexander Wunsch sofort die Initiative ergriffen: „Zu deinem Abschied
kommen wir wieder zum Laufen!”

Dann kam alles ganz anders: Pierre Vernay erkrankte im letzten Som-
mer und verstarb Ende Juli an den Folgen des Krebsleidens; ein herber
Verlust für die sportlichen Begegnungen der Städtepartnerschaft.

Bekanntlich ist die Stadt Rixheim im Bereich Umweltschutz sehr aktiv.
Davon zeugen auch die schönen Gärten, für die es jedes Jahr einen spe-
ziellen Wettbewerb gibt. Zudem darf Rixheim beim Frankreich weiten
Wettbewerb um den Titel „Blühende Stadt” (Ville Fleurie) eine Blume im
Wappen führen. 

Nun bewarben sich die Verantwortlichen um eine weitere Blume. Mitte
Juli kam die hohe Jury und vertröstete nach der Ortserkundung Olivier
Becht und seine Mannschaft. Es blühte zwar an allen Ecken in Rixheim,
doch den Juroren war der Blumenschmuck zu einseitig. „Nichts Besonde-
res, vorwiegend Standard…” lautete das Urteil. „Sehr viele Geranien,
doch zu wenig Vielfältigkeit…”. Das wird Bürgermeister Olivier Becht so
nicht auf seiner Stadt sitzen lassen. Eines seiner großen Ziele in der - öko-
logischen - Stadtplanung ist die sogenannte Bio-Diversität. Also werden
die Anstrengungen
dafür auch im floristi-
schen Bereich ver-
stärkt werden, damit
es das nächste Mal
mit dem zweiten
Blümchen klappt.

Ansonsten herrscht
Sommerpause - mit
einer Vielzahl von Ver-
anstaltungen in den
Ferien, darunter die
alljährliche Ferienakti-
on, die jedoch für die
Jugendlichen und Kin-
der fast ausschließlich
sportlichen Charakter
hat, vom Ponyreitkurs
bis zum Badminton.
Die Aktionsprogram-
me dauern in der Re-
gel eine Woche. Weite-
re Veranstaltungen
bieten verschiedene
Vereine und Verbände
zusätzlich und punk-
tuell für einige Stun-
den an.

Ob Volkslauf «Rixheim court», ob Ferienaktion für
Jugendliche - Pierre Vernay prägte als Sportanima-
teur in Rixheim die Breiten- und Jugendsportszene.
Jetzt verstarb der 61-jährige an einem Krebsleiden.

(Fotos: W. Steinke)

Rixheim ist eine blühende Stadt. Doch um national eine Stufe höher eingegliedert zu werden, be-
darf es weiterer Anstrengungen, damit eine zweite Blüte die Stadtinsignien zieren kann.
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Lohne - Rixheim
Rixheims Sportanimateur
Pierre Vernay erliegt Krebsleiden

49393 Lohne
Lindenstraße 106
Tel. 0 44 42 / 940 - 212
hks@krapp.de

Kundendienst
für Heizungsanlagen aller Fabrikate
 Ihr kompetenter Partner:

Heizung   -   Lüftung   -   Sanitär

• Soforteinbau von Front-, Heck-
und Seitenscheiben

• LKW- & Bus-Verglasung
• Rahmenrichtbank mit

elektronischer Vermessung
• Schilder &

Fahrzeugbeschriftung

Autoglas + Unfallinstandsetzung
Langweger Straße 3 · 49393 Lohne · Tel. 04442/5370 Middendorf GmbH

Rudolf Chollewig�

Malermeister

Individuelle Gestaltung von

� Decke � Wand
� Fußboden � Fassade

Rotdornweg 10 · 49393 Lohne · Tel. 0 44 42/73 04 55 · Fax 5422
Mobil 0175/203 64 51 · www.maler-chollewig.de
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Lohne. Noch bevor die letzten Häuser im Baugebiet am Urlagen Hof in
Brockdorf stehen, kann sich der Nachwuchs der Bauherren auf einem neu
angelegten Spielplatz austoben. Aloys Läsche und Dieter Lameyer vom Bau-
hof der Stadt Lohne haben in der Nachbarschaft den 65. Lohner Spielplatz
angelegt. Und alle Spielstätten sind sicher. Das hat der Stadt kürzlich ein un-
abhängiger Gutachter bestätigt.

„Alle Spielplätze entsprechen den Sicherheitsstandards”, das hat die Jah-
reshauptinspektion im Frühjahr dieses Jahres ergeben. Dafür sorgen Aloys
Läsche und Dieter Lameyer mit ihrer täglichen Arbeit. Regelmäßig fahren sie
alle Spielplätze in Lohne an, beseitigen kleine Mängel, überprüfen die Gerä-
te und stellen neue auf.

So wie jetzt in
Brockdorf am Ur-
lagen Hof. Schau-
kel, Rutsche,
Turnstange, Wip-
pe oder Kletter-
wand stehen dort.
Aus Rubinenholz
ist das Gerüst der
Geräte. Das ist ro-
buster als Eichen-
holz. In Lohne ist
der Spielplatz am
Urlagen Hof nach
dem Gelände am
Helgoländer Ring der zweite, der mit diesem speziellen Holz ausgestattet
wurde. In Brockdorf müssen Läsche und Lameyer noch Rollrasen auf der
450 Quadratmeter großen Fläche ausrollen. Danach kann der Spielplatz be-
treten werden. Die Bepflanzung folgt dann im Herbst.

Lohne. Das grüne Herz des neuen
Wohngebiets im Lerchental nimmt
Formen an. Am Mittwoch (18. Juli)
installierten Mitarbeiter des Bauhofs
der Stadt Lohne eine Brücke über
das Regenrückhaltebecken. Der
Teich durchzieht die Mitte des Bau-
gebiets zwischen Platanen- und Ka-
stanienstraße. Die neue Brücke ver-
bindet den ersten mit dem dritten
Bauabschnitt.

Die acht Meter lange Holzkon-
struktion haben die Bauhof-Spezia-
listen herstellt. Mit einem großen
Kran wurde die Brücke nun zenti-
metergenau an die richtige Stelle
gesetzt. Rundherum legt die Stadt
Grünanlagen und Radwege an.

Letzte Arbeiten: Dieter Lameyer und Aloys Läsche (v.li.)
haben den neuen Spielplatz in Brockdorf errichtet.

(Foto: Stadt Lohne)

Zentimetergenau setzten die Bauhof-
Mitarbeiter die neue Holzbrücke über
das Regenrückhaltebecken.

(Foto: Stadt Lohne)

Bauhof errichtet 65. Spielstätte in Brockdorf
Gutachter bestätigt: Lohner Spielplätze sind sicher

Holzbrücke verbindet zwei Bauabschnitte
Grünanlage im neuen Baugebiet im Lerchental

Kurzfristige Maßnahmen wegen defekter Ampelanlage

Behelfsampel sichert Überquerung
der Dinklager Straße
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Lohne. Ab Montag (6. August) sichert eine Behelfsampel (Baustellen-
ampel) die Überquerung der Dinklager Straße in der Nähe der Kreuzung
Bakumer Straße/Keetstraße. Dort ist seit Anfang Juli die Ampelanlage
defekt. Ein erneuter Reparaturversuch scheiterte am Freitag (3. August)
vorerst. Nun werden kurzfristige Sicherungsmaßnahmen ergriffen, da ein
vollständiger Austausch der Anlage nach Informationen der zuständigen
Behörden erst im Januar 2013 erfolgen kann.

Da es sich bei den betroffenen Straßen um Landesstraßen handelt, die
von der Bahn gekreuzt werden, sind die Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Osnabrück sowie die Deutsche Bahn für eine Reparatur
zuständig. Die Stadt Lohne hat hier keine eigenen Zuständigkeiten.

Trotzdem hat die Stadt Lohne zusammen mit dem Landkreis Vechta
und der Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr kurzfristig erreicht,
eine Behelfsampel an der Dinklager Straße aufzustellen. Die Ampel wird
etwa 90 Meter von der Kreuzung entfernt in Höhe des Gartenmarktes
Rüwe aufgestellt, damit bei einem eventuellen Rückstau keine Autos auf
den Bahngleisen stehen.

Außerdem ist die zulässige Höchstgeschwindigkeit im betroffenen Be-
reich auf 30 Stundenkilometer begrenzt worden. In der kommenden Wo-
che werden darüber hinaus im Kreuzungsbereich die Fahrbahnmarkie-
rungen erneuert. Die einseitige Sperrung der Keetstraße zwischen
Kreisverkehr und Kreuzung bleibt bestehen, um die Kreuzung zu entla-
sten.

Die Reparatur der Ampelanlage gestaltet sich als äußerst schwierig.
Die Technik ist mit über 30 Jahren veraltet, Ersatzteile sind nicht mehr
lieferbar. Außerdem müssen die Ampel, die den Verkehr leitet, und die Si-
cherung des Bahnübergangs aufeinander abgestimmt werden. Zurzeit
funktioniert nur die Sicherung des Bahnübergangs, so dass bei Querung
von Zügen die Schranken herunterfahren und die Ampel auf Rot schaltet.

Aufgrund der Beschaffenheit der Ampel muss eine neue Anlage instal-
liert werden, die sowohl den Straßen- als auch den Schienenverkehr si-
cher aufeinander abstimmt. Solche Anlagen müssen speziell auf die
Kreuzungssituation geplant und konstruiert werden. Das ist nicht inner-
halb weniger Wochen möglich. Nach aktuellen Auskünften der zuständi-
gen Behörden, die sich auf Informationen der Planer und Anlagenher-
steller berufen, ist ein vollständiger Austausch wohl erst im Januar 2013
möglich.

Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer hat seinen dringlichen Appell an
die Verantwortlichen erneuert: „Ein Ausfall der Anlage bis Januar 2013 ist
nicht hinnehmbar. Wir müssen hier unbedingt zu einer schnelleren Lö-
sung kommen, denn ansonsten drohen an dieser komplexen Kreuzung
weitere Verkehrsunfälle, auch mit Personenschäden.” Gerdesmeyer
steht in engem Austausch mit den zuständigen Behörden und dem Land-
tagsabgeordneten Dr. Stephan Siemer (CDU) und betont: „Unabhängig
von behördlichen Zuständigkeiten muss kurzfristig die Sicherheit ver-
bessert werden. Es darf hier keinen monatelangen Ausfall der Ampelan-
lage geben.”
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Für das Leben.

pro 
vita

In der Pflege sind   
 wir zuhause.
    Sie auch.

Kompetente Pflege und fürsorgliche Betreuung 

                                        in Ihrem Zuhause. 

pro vita GmbH

Lindenstrasse 10 

49393 Lohne 

Tel.: 0 44 42  7 10 98

www.provita-pflegeteam.de

Wird ein Mensch krank oder pflegebedürftig, so wünscht er 
sich meist seine lang vertraute familiäre Umgebung. Wir von 
pro vita Lohne helfen mit unserer Kompetenz und Leistungs-
vielfalt in der häuslichen Kranken- und Altenpflege, diesen 
Wunsch zu erfüllen. Kommen Sie auf uns zu! Wir informieren 
Sie gern über unser Angebot.

Heimatverein
Lohne e.V.

Besuch des Luftsportvereins Quakenbrück

Heimatverein besucht
Luftsportverein
Quakenbrück

Rast in Langwege (Fotos: Bernard Warnking)

Besichtigung der Flurzeughalle in Quakenbrück.

Der Heimatverein Lohne unternahm unter der
Leitung des Radwanderwartes Josef Sanvoß
eine Exkursion über Langwege nach Quaken-
brück mit einer guten Resonanz von fast 50
Teilnehmern. Dabei gab es einen Besuch beim
Luftsportverein Quakenbrück, den Claus Citzler
vermittelt hatte.

Heizung - Sanitär - Klima - Solar - Wärmepumpen 
Gebäudeenergieberatung

Brägeler Straße 180 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 72 00 03 · Fax 0 44 42 / 72 00 05



Auch das strahlende Sommerwetter konnte den Erfolg der Ferienaktion 2012
des Stadtjugendringes Lohne e.V. nicht bremsen. Gerade auch die sogenannten
„indoor“-Veranstaltungen der ersten Ferienwoche begeisterten die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer.

So bastelten sie Star Wars Lichtschwerter oder Bundesliga-Fußballwappen,
schufen Kunstwerke in Acryl oder fertigten Kaltspeisen für den Sommer (jeweils
im Jugendtreff). Für eine Reihe von Mädchen waren die Schminktipps für Teens
(Ludgeruswerk) ein Muss, denn der nächste Topmodell-Wettbewerb wartet
schon. Und selbst am heißesten Tag des Jahres waren 27 Kinder zweieinhalb
Stunden lang beim Tischtennisspiel kaum zu bremsen.

Am 31. August ist zwar Ferienende, wenn mit dem Italienischen Kochnachmit-
tag die letzte Ferienaktion läuft, doch die 160. Aktivität soll wieder auf den ern-
steren Teil vorbereiten – mit drei „Schulspieltagen“ vom 2. – 5. September.
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Ferienaktion 2012 mit großem Erfolg angelaufen

Am heißesten Tag der Ferien brachten fast 30 Kids auch Tischtennis-Abteilungs-
leiter Marco Hinnenkamp ins Schwitzen. (Fotos: W. Steinke)

Sag niemand, Mädchen verstehen nichts vom Fußball. Auch die jungen Damen
bastelten sich das Wappen ihres Bundesliga-Lieblingsvereins.

Gerade recht für heißeste Sommertage der ersten Ferienwoche: Kaltspeisen.

Toyota Vertragshändler
Brägeler Ring 12 • 49393 Lohne • Tel.: 0 44 42 / 32 52

www.toyota-wilkens-lohne.de

VW Polo - 1.4 Advance - 
24 Monate Garantie auf Wunsch mögl., Gebrauchtwagen,
EZ 07/11, 13.000 km, 63 kW, 1390 cm3, Benzin, metallic,
ABS, Klima, ZV, Servo, el. FH, el. WF, Sitzh., Tempom.,
Einparkh., ESP, Nebel, Radio/CD MP3, u.v.m.

MwSt. ausweisbar 11.670,-

Seat Ibiza - ST 1.4 16V Style -
24 Monate Garantie auf Wunsch mögl., Gebrauchtwagen,
EZ 04/11, 14.000 km, Benzin, 63 kW, 1390 cm3, ABS,
Klima, LMF, Servo, el. FH, ZV, Nebel, el. WF, Tempom.,
ESP, Funkfernbed., Radio/CD MP3 u.v.m.

MwSt. ausweisbar 11.870,-
Volkswagen Caddy - 1.6 TDI Facelift -
24 Monate Garantie auf Wunsch mögl., Gebrauchtwagen,
EZ 04/11, 20.000 km, Diesel, 75 kW, 1598 cm3, metallic,
ABS, Klima, Radio/CD-MP3, Servo, RPF, el. FH, ZV, Ne-
bel, el. WF,  ESP, Funkfernbed., Radio/CD MP3, u.v.m.

MwSt. ausweisbar 16.940,-

Opel Meriva - 1.4 ecoflex Design Edition -
24 Monate Garantie auf Wunsch mögl., Gebrauchtwagen,
EZ 04/11, 30.000 km, Benzin, 88 kW, 1364 cm3,
metallic, ABS, Klima, Servo, el. FH, LMF, ZV, Nebel,
el. WF, Tempom., Funkfernbed., Bordc., ESP, u.v.m.

MwSt. ausweisbar 12.460,-

• Kundendienst/Schnellservice
• Karosserie- u. Lackierservice
• Hol- und Bringservice
• HU-/AU-Vorbereitung und

Abnahme - Hauptuntersuchung
• Reifenservice/Winterreifen plus

Einlagerung Sommerreifen
• Unfallersatzwagen u. Mietwagen
• Original Ersatzteile
• Zubehör

Wir besorgen Ihr Wunschfahrzeug, alle Marken, EU-Jahreswagen u. Gebrauchtwagen.
Fragen Sie uns!

AutohausWilkens GmbH

Clemens Nordlohne
Sanitär

Heizung

Klima

Tel. 0 44 42 / 92 10 37
Fax 0 44 42 / 92 10 39

Am Heerweg 6 • 49393 LOHNE
E-Mail: josef.kreymborg@ewetel.net

Inh. Josef Kreymborg

Es sollte ein krönender bunter Abschluss der musikalischen ersten Jahreshälf-
te werden, die Musik in der Innenstadt. Viele Ensembles der Musikschule wollten
Open Air in der Fußgängerzone zum einen die Besucher unterhalten und zum an-
deren auch zeigen, was sie gelernt haben.

Doch das Wetter machte einen großen Strich durch die Rechnung der jungen
Künstler. Doch die Proben waren nicht vergebens, denn kurzerhand wurde das
Festival in das Foyer der von-Galen-Schule verlegt. Hier fehlte zwar die „Lauf-
kundschaft“, doch alle, die sich zum Zuhören einfanden, waren auch hier beein-
druckt und freuten sich auf die Musik in der Innenstadt 2013, dann wieder um-
sonst und draußen! (Foto: W.Steinke)

Viel Aktion beim Schulfest in der Gertrudenschule (Foto: Gertrudenschule)

Schulfest in der Gertrudenschule
Alle vier Jahre findet an der Gertrudenschule ein großes Schulfest statt.
Das diesjährige Schulfest stand unter dem Motto „Wir sind Kinder einer Welt”. Es

war ein sehr gelungenes Fest. Die vielfältigen Aktivitäten und Liedbeiträge der Kin-
der zeigten den Weg in eine Multi-Kulti Schulgemeinschaft. Ein besonderes High-
light war das internationale Buffet, das durch die Eltern gespendet wurde. Der Er-
lös des Schulfestes wird dem Förderverein der Gertrudenschule zur Verfügung
gestellt. Er kommt den geplanten Verschönerungsmaßnahmen für den Pausenhof
der Gertrudenschule sowie dem Projekt: „Schulen für Afrika” von UNICEF zugute.

Musik in der Innenstadt: 
Musikschule musste dem schlechten Wetter weichen
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„Der Dümmer brennt”
am 25. August zum 50. Mal!
Feuerwerk ist in seiner Art einzigartig in der Region

Wenn eine Veranstaltung zum 50. Male Zehntausende von Besuchern
an Nordwestdeutschlands zweitgrößten Binnensee lockt, ist es - wie
kann es anders sein - der alljährliche „Dümmerbrand“! 1954 erstmalig
durchgeführt, galt diese Traditionsveranstaltung bis in die 70er-Jahre
des letzten Jahrhunderts hinein noch als Sensation und brach alle Be-
sucherrekorde. Auch heute, 58 Jahre später und mittlerweile im Wett-
bewerb mit vielen anderen Großveranstaltungen, hat sie nichts von
ihrer Attraktivität verloren. „Der Dümmer brennt” ist das unverwech-
selbare Markenzeichen der Dümmer-Region.

Das Jubiläum im Jahr 2012 möchten die Verantwortlichen mit einem
besonders attraktiven Programm begehen. Dazu gehört auch eine Son-
derausstellung im Dümmer-Museum unter dem Motto „Der Dümmer
brennt - Geschichte und Geschichten eines Erfolges” vom Ende Juli bis
Anfang September. Nur noch die Ur-Dümmeraner werden sich an die
Anfangsjahre des „Dümmerbrandes” erinnern können. Die Mitglieder
der damals ausrichtenden Heimat- und Verschönerungsvereine Lem-
bruch und Hüde sind auch heute noch eine nicht wegzudenkende eh-
renamtliche Stütze in der „Dümmerbrand”-Durchführung, erzählt uns
die ausrichtende Arbeitsgemeinschaft „Dümmerbrand”. Und die Ver-
antwortlichen ergänzen, dass auch die Gründung des Dümmer-Muse-
ums eng mit dem „Dümmerbrand” verbunden ist - doch dazu mehr in
der interessanten Sonderausstellung, die so manche Anekdote bereit-
halten wird.

Am eigentlichen Festwochenende erwartet die Besucher in diesem
Jahr wieder ein abwechslungsreiches Zwei-Tages-Programm, das Be-
währtes mit Neuem verbindet.

Zum Rahmenprogramm am Samstag, 25. August 2012 gehört am
Nachmittag das beliebte Kinderfest, Musik, Mitmachaktionen und der
Kunsthandwerkermarkt ebenso wie ein großes Alttraktorentreffen di-
rekt hinter der Uferpromenade. Liebhaber dieser teils kuriosen, aber
noch fahrbereiten Fahrzeuge kommen sicherlich ins Schwärmen.

Höhepunkt des Abends: Vor Lembruch wird mit aufwändigster Pyro-
technik direkt vom Wasser ein besonders großes Jubiläums-Brillant-
Feuerwerk abschossen. Umrahmt von beleuchteten Booten überall auf
dem See ist es sicherlich eines der schönsten Spektakel dieser Art in

DERDER
DÜMMERDÜMMER
BRENNTBRENNT

... zum 50. Mal!

Samstag, 25. August

Zur Eiche

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch:

Bayrischer Landgasthof
Ihre Wirtsleut:

Carolin Hoffmeister und Jochen Mai
49448 Lemförde-Marl · Hageweder Allee 74

Telefon 05443 - 444 · Telefax 203954
E-Mail: landgasthof-z.eiche@gmx.de

Durchgehend warme Küche
Dienstag Ruhetag
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Niedersachsen, und das nunmehr zum 50. Mal. Live-Musik im Partyzelt
und auf mehreren Bühnen am See sowie eine Gastronomie für jeden Ge-
schmack locken Gästen bis spät in die Nacht.

Am Sonntag, 26. August 2012 steht wieder das Shantychor-Festival im
Vordergrund. Die Resonanz der Vorjahre war überwältigend. An diesen
Erfolg will man in diesem Jahr anknüpfen. Im Festzelt am See werden
fast 200 Sänger aus Norddeutschland und den Niederlanden für einen
besonders maritimen Tag sorgen. Auch der Kunsthandwerkermarkt ist
sonntags noch geöffnet.

Dank großzügiger Sponsoren, allen voran die Privatbrauerei Ernst Bar-
re, die RWE, Vilsa Brunnen und vielen anderen, ist an beiden Tagen der
Eintritt für die ganze Familie frei.

Das komplette Programm und viele Informationen auch unter:
www.duemmerbrand.de

Großes Kinderfest - Spaß-Disco, Mitmach-Zirkus, Sky-Jumper, Kinderklin-
kern, Flohmarkt, Schminken, Spielefants Piratenspiel, Waterballs, Luftballon-
künstler, Fantasialand u.v.m.
Kunsthandwerkermarkt - Stöbern, schauen, kaufen ...
Irgendwo treffen Sie „Ehrengast” Erna - die rasante Dampfnudel... 
„Oldtimer - Feuerwerk” - Originelle Alttraktoren und alte landwirtschaftliche Geräte.
NEU - direkt am Deich: Modellauto-Grasbahnrennen
Musikprogramm am See:
Ab 17.30 Uhr unterwegs: „Phantom Brigade” - Die Show-Band aus Wagenfeld 
„Rocktools” auf der Bühne am Strand Seestraße ab 18.00 Uhr.
„Rouven-Tyler-Electric-Band” auf der RWE-Bühne am Strand Birkenallee  ab
19.00 Uhr. Sänger Rouven Tyler mit Band interpretiert Rocksongs und die Top-
Soul- und Funkklassiker

„Grace” ab 22.00 Uhr im Festzelt an der Seestraße. Erstmalig bei uns: Die TOP
40 Party Band aus Ostwestfalen mit aktuellen Chart-Hits.

Hafen-Partys: Hafen Schlick - DJ „MakeMeSmile”
Turm mit der Uhr - DJ „Ulli”
Schoddenhof - mit ffn-DJ und „Live-Act”

21.45 Uhr „Der Dümmer brennt”
Zum 50. Mal: Brillant-Höhenfeuerwerk - Extra großes Jubiläums-Musik-Feuerwerk 

Fotos: Oliver Lange

in Dümmerlohausen
Dümmerstraße 41 - 49401 Damme/Dümmerlohausen

Tel.: 0 54 47/ 525 o. 054 91/ 66 99 93
info@segeltours.de - www.segeltours.de

Segelkurse jeder Art
alle Segelführerscheine - alle Funkscheine - Yachtcharter
Skippertraining auf der Ostsee - Katamarankurse

Großes Ferienprogramm
für Kinder und Jugendliche

1.  Segelcamps für Kinder und Jugendliche
2.  Segeltörns auf der Ostsee
3.  wöchentliche Ferienkurse

Hotel
����

Dümmer-See

info@hotel-seeblick-duemmersee.de - www.hotel-seeblick-duemmersee.de

Herzlich
Willkommen! Familie Sandering

Birkenallee 41/ Dümmersee
49459 Lembruch

Tel. 05447/9958-0
Fax 05447/1441

Die erstklassige Lage,
ein stilvolles Ambiente
und eine excellente Küche
in Sandering’s Restaurant
lassen den Alltag schnell vergessen.

Arrangements und Informationen
zu unserem Hause
und Campingplatz
finden Sie auf
unserer Homepage!



Diese Frage beantworteten die acht Darsteller der Lohner Freilichtbühne
am Samstagabend eindrucksvoll und überzeugend. Die Inszenierung durch
Norbert Wendel dürfte selbst dem Autor Ray Cooney gefallen haben, so rasant
und auf einem spielerisch sehr hohen Niveau agierten die Schauspieler, die
förmlich zur Hochform aufliefen und die Besucher zu wahren Begeisterungs-
stürmen hinrissen.

Der englische Autor ist dafür bekannt, dass er rasche Szenenwechsel, ver-
mischt mit totaler Verwirrung und Verwechselung der jeweiligen Situationen,
gekonnt zu Papier bringt. So auch diesmal. Was kann ein versehentlich mit-
genommener falscher Koffer nicht alles anrichten, zumal er noch mit 735.000
Pfund gefüllt ist. Somit ist es nicht verwunderlich, dass Henry Perkins, (von
Klaus Braje hingebungsvoll und glänzend dargestellt), in Gewissenskonflikte
gerät, zumal irgendwann sein richtiger Koffer wieder auftaucht. In der Folge
kommt es zu den tollsten Verwicklungen, die sowohl auf die zum Teil erfun-
denen Personen, als auch auf das weitere Geschehen Einfluss nehmen, und
das in einer rasanten und spannenden Art, dass die Zuschauer schon höllisch
aufpassen mussten, um den Anschluss nicht zu verpassen. Kurzum, was die
8 Amateurspieler an Mimik, Kondition und Sprache leisteten, war schlichtweg

keineswegs mehr amateurhaft, es
war einfach Spitze!

Die Spieleröffnung begann mit
Rossinis Klassiker „Wilhelm Tell” und
Britta Sudings gekonntem Auftritt als
Jean Perkins. Ob Isolde Böckenstet-
te als Betty Johnson, (sie war auch
für die Regieassistenz verantwort-
lich), oder Heinz Dieter Grein als Bill,
Waldemar Winter als Davenport,
Henry Nieparala als Slater, Harald
Fuest als ein Passant, oder aber be-
sonders auch Jens van Koten als Vic
Johnson, (er war ein beruhigender
Gegenpunkt zu dem hektischen Büh-
nentreiben), alle boten eine hervor-
ragende Leistung und waren das
Eintrittsgeld allemal wert. Nicht zu
vergessen sei auch das sehr ge-
schmackvolle Bühnenbild durch
Henning Sominka, während Inge
Schmedes und Maria Espelage wie-
der für die Kostüme verantwortlich
zeichneten.

Der Lohner Wind kann diese Insze-
nierung nur empfehlen. Die weiteren
Termine: 08. August; 10. 08.; 24. 08.;
25. 08.; 28. 08.; 31. 08.; Sa. 01. Sep-
tember; 05. 09; 07. 09.; 08. 09.; im-
mer um 20.00 Uhr. Kartenvorverkauf
und Reservierungen im Büro des
Rathauses.

www.freilichtbuehne-lohne.de 
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Funny Money - eine starke
Freilichtpremiere vor vollem Haus
Verdirbt Geld wirklich den Charakter?

(Foto: Freilichtbühne Lohne

Das Deutsche Sportabzeichen lockt auch in den Ferien
Mit dem Beginn dieser Saison übernahm die Leichtathletik-Abteilung des

TuS BW Lohne die Durchführung des Deutschen Sportabzeichens. Dabei gab es
drei wesentliche Änderungen: Der Trainings- und Abnahmetag wurde auf den
Donnerstag (ab 19.00 Uhr) verlegt, die Abnahmen erfolgen auch an jedem letz-
ten Sonntag im Monat (das nächste Mal am 26. August) und auch in den Som-
merferien gibt es keine Pause. Also werden die Abnehmer am 9., 16., 23. und
30. August im Heinz-Dettmer-Stadion bereit stehen wie hier Abteilungschef
Reinhard Meyer oder Trainerin Maria Meyer. Geschenkt bekommt niemand die-
se Fitness-Prüfung, auch nicht als aktiver Leichtathlet.  (Foto: W.Steinke)

Praxis für
Krankengymnastik

und
medizinische

Trainingstherapie

ELISABETH
ARKENAU

49393 Lohne · Deichstr. 17
Telefon: 0 44 42 / 7 24 89
Telefax: 0 44 42 / 70 65 35

F r a n z  D e u x    D a c h d e c k e r m e i s t e r

Gm
bH

BEDACHUNGDachdeckerei
Flachdachtechnik
Klempnerei
Errichtung und Sanierung von Dachstühlen

Hirschweg 3  49393 Lohne  Tel. 0 44 42 / 64 81  Fax 0 44 42 / 23 49

wir sind für Sie da!
Autohaus Schlarmann e.k.

Steinfelder Straße 22
49451 Holdorf

Tel. 05494/1037

Dorffest in Krimpenfort

Die Treckerfreunde Lohne e.V.  gaben dem Dorffest auf dem Krimpenforter Dorf-
platz am Siebengestirn mit über 60 zur Schau gestellten Fahrzeugen eine be-
sondere Prägung. Hinzu kamen am Sonntag bei endlich strahlendem Sommer-
wetter historische landwirtschaftliche Vorführungen. Die Belohnung blieb nicht
aus: Hunderte Besucher aus Lohne und der Umgebung pilgerten in die Bauer-
schaft. (Foto: W.Steinke)



11

Im Konzert Viva-La-Street mit Jimmy Kelly & Band
Labyrinthartige schmale Gänge, ein schwarzer Vorhang, schwer und muffig.

Kabel, Lampen und Gerätschaften. Noch ein letzter Vorhang und der Blick wird
freigegeben auf die Seitenansicht der kleinen Bühne, bestückt mit allerlei In-
strumenten:  Banjo, Marimbaphon, kleine und große Gitarren, zwei Geigen, ein
Kontrabass und andere. Davor: ein Schallplattenspieler, bestückt mit schwarzem
Schellack. Es befindet sich bereits eine kleine Gruppe Leute im Zuschauerraum.
„Ich stelle euch erstmal die Anderen vor.”, sagt Silke Büscherhoff und meint da-
mit die Mitglieder der Jimmy Kelly Band. Seit 5 Wochen tourt sie mit der Band
des in den 90er Jahren mit der „Kelly Family” berühmt gewordenen Jimmy und
von ihm ausgewählten Vollblutmusikern durch Deutschland. Von Montag bis
Donnerstag studiert Silke an der Fachhochschule Münster Musik. Das schlaucht.
„Macht aber auch riesig Spaß”, versichert Silke, „und die Leute in der Band sind
so nett!”  Mit meiner Tochter, die mit Silke befreundet ist und zwei weiteren
Freundinnen haben wir uns aufgemacht ins schnuckelige „Theater am Fische-
reihafen” (TiF). Gut gelaunt kommen uns die ersten Akteure entgegen. „Hi, ich
bin Maike, Jimmy’s Frau. Ich hoffe, ihr hattet eine gute Fahrt. Wollt ihr was trin-
ken?” Wow, Allüren sind hier ganz offensichtlich unbekannt. Alle Bandmitglieder
begrüßen uns persönlich mit Handschlag und sind sichtlich bemüht, sich unser
aller Namen zu merken. Mit so viel Herzlichkeit haben wir nun wirklich nicht ge-
rechnet, sind eher etwas beschämt, so kurz vor dem Auftritt noch zu stören.
„Kein Problem!”, versichert Silke und führt uns in den Zuschauerraum, damit wir
uns unsere Wunschplätze aussuchen können. Aus dem Plattenspieler ertönen
französische Klassiker von Edith Piaf. „Viva La Street” ist der Titel der Deutsch-
landtournee von Jimmy Kelly & Band. Selbst viele Jahre als Straßenmusiker un-
terwegs hat er als Jury-Mitglied beim Contest „Beste/r Straßenmusiker/in Nord-
rheinwestfalens” Silke entdeckt. Die hat bei diesem Wettbewerb nämlich den
ersten Platz belegt, hat durch ihr fabulouses Marimbaspiel Jimmy’s Herz erobert.
Da lag es nahe, sie für seine Viva La Street-Tour zu engagieren. Zur Vorbereitung
wurde mit allen Musikkern in Jimmy’s Privathaus geprobt. Das Ergebnis beka-
men wir nun zu hören: rhythmische Irish Folksongs, einfühlsame Balladen, fran-
zösische Chansons, spanische Folklore aber auch amerikanischer Bluegrass –
die Band breitet ihrem Publikum einen buntgewebten Klangteppich aus. Offen
bringt das Publikum seine Begeisterung zum Ausdruck, klatscht, johlt, pfeift und
stampft die Beats. Silke lässt mal das Xylophon erklingen, mal setzt sie zarte Ak-
zente in melancholische Melodien um ein anderes Mal die Geschwindigkeit von
Folksongs durch den Einsatz des gesamten Schlagwerks ins Gigantische anzu-
heizen. Auch das Spiel auf dem Cajon, einer Art Sitzkasten zum Trommeln, be-
herrscht sie professionell. Alle Musiker auf der Bühne sind optimal aufeinander
eingespielt und überzeugen durch hohe Professionalität. Mike Kelly, der Gitarre,
Mandoline, Banjo und Ukulele spielt ist Jimmy’s Cousin aus den USA. Er ist auch
als Gitarrist der Band „Dropkick Murphys” bekannt. Jimmy’s Frau Maike bedient
wie selbstverständlich fast jedes Instrument und bezaubert das Publikum mit ih-
rer wunderschönen Stimme. Bärbel, die Geigenspielerin, reißt die Zuhörer mit ih-
ren trotz hoher Geschwindigkeit blitzsauber gespielten Parts immer wieder von
den Sitzen. Joe aus Holland holt mal zupfend, mal mit dem Bogen streichend die
Bässe aus seinem satt klingenden Kontrabass. Das Publikum lässt sich bei den
Reels und Jigs nicht lange bitten, steht  schnell klatschend vor den Stühlen und

feuerte die Musiker an. Alle sind sich einig – ein stimmungsvolles Konzert, das
man unbedingt erlebt haben muss.

Trotz knapper Zeit (am nächsten Morgen geht es früh weiter nach Oberhausen)
und ca. 100 wartenden Fans, nehmen sich Jimmy Kelly und einige der Bandmit-
glieder die Zeit, mit uns ein Pläuschchen zu halten und ein Bier zu trinken. Auch
ein Gruppenfoto ist noch drin. Danke Jimmy Kelly & Band! (Karin Arlinghaus)

Oben v.li.: Lukas Büscherhoff, Alexandra Büscherhoff, Verena Arlinghaus, Kristina
Tillesch, Karin Arlinghaus, Kerstin Voth, Otto Büscherhoff (alle Lohne), Silke Bü-
scherhoff (Drums, Percussions, Mallets), Bärbel Ehlert (Geige). Unten v.li.: Mike Kel-
ly (Gitarre, Ukulele, Banjo), Joe (Johannes) Vos (Kontrabass), Jimmy Kelly (Gesang,
Gitarre, Akkordeon u.a.) (Foto: Privat)

Ab
DER NEUE KORANDO VON SSANGYONG.
EIN STATEMENT FÜR MEHR FAHRGENUSS. 
Lassen Sie sich begeistern von seinem dynamisc hen Design. Freuen Sie 
sich auf ein neuartiges Fahrerlebnis. Und genießen Sie das Gefühl, rundum 
sicher zu sein. Am besten bei einer P robefahr t. Wir freuen uns auf Sie.

Verbrauch in l/100 km: innerorts 9,6–7,7; außerorts 6,3–5,2; kombiniert 
7,5–6,1. CO2-Emission kombiniert in g/km: 199–159. Effizienzklassen C-E.

MEHR ALS EIN NEUER 
CROSSOVER.
EIN STATEMENT.

A
b
b
ild

u
n
g
 z

ei
g
t 
S
o
n
d
er

au
ss

ta
tt
u
n
g

19.990,-

Auto- & Motorradhaus Tiedeken
Lindenstr. 58
49393 Lohne

Tel: 04442-1343

VOLLREINIGUNG
CITY WASH

Lohne, Küstermeyerstraße 3

4 glatte Teile 8,- €

1 Oberhemd 1,80 €

Textil-, Leder-, Teppichreinigung - Wäscheservice 

Unsere Wäscherei bietet an:

Angebot der Woche:

Jacke ab 6,50 €

Ausgenommen Abend-, Leder- u. Pelzbekleidung

NEU: Oberbettenwäsche 18,- €



Die Fête Nationale im heimischen Rixheim oder einen Partnerschaftslauf in Loh-
ne? Zumindest für fünf Rixheimer war das keine Frage:  Schließlich gibt es die Fei-
ern zum 14. Juli jedes Jahr, doch einen Partnerschaftslauf bislang nur etwa alle zehn
Jahre. So machten sich als Läufer Etienne Gafanesch, Benoît Meyer und Raphael
Spadaro (mit Lebensgefährtin Lay) auf, um die Equipe des Lohner Lauftreffs Die
Waldschleicher tatkräftig zu unterstützen. Eigentlich wollte auch Claire Meyer eine
Etappe laufen, doch eine Verletzung zwang sie zum Verzicht.

Anlässe für diesen Lauf gab es in Fülle. Da waren die Erinnerungen an die Groß-
tat der Waldschleicher 2002, als sie Non-Stopp von Lohne nach Rixheim liefen. Die-
ser Lauf wurde für das Ereignis 2012 als Vorbild gewählt. In 12 Etappen à 10 Kilo-
meter ging es durch den Landkreis mit dem Endpunkt an jenem Partnerschaftsbaum
neben dem Rathaus, wo einst der Lauf begann. Und wie damals wurde die Strecke
gruppenweise als Staffellauf absolviert. Das hob das Gemeinschaftsgefühl. 

Zum zweiten wollten die Waldschleicher, die sich schon häufig für die europäische
Städtepartnerschaft Lohne-Rixheim eingesetzt hatten, ihren Beitrag zu der 25-Jahr-
feier der Partnerschaft leisten. Mit zwei Fähnchen aus Lohne und Rixheim als sym-
bolische Staffelstäbe wurde  die Idee sichtbar durch den Kreis getragen. Zudem
sollte ein Anreiz geschaffen werden, im gemeinsamen Lauf das Zusammengehörig-
keitsgefühl der Laufenden im Kreis Vechta zu stärken. Deshalb waren nicht nur die
einstigen 50  Mitstreiter geladen, sondern jeder, der sich in der Lage fühlte, die zehn
Kilometer zu bewältigen. 84 Lauffreunde machten davon Gebrauch – und die mei-
sten kamen abends zur freundschaftlichen Grillfête, wo Lohnes stellvertretende Bür-
germeisterin Elsbeth Schlärmann, die bereits um 5.00 Uhr die Startklappe betätigt
hatte, gegen 22.00 Uhr die Teilnahmeurkunden verteilte. 

Reinhard Wilak als Ideengeber, der auch die Strecken ausgearbeitet hatte und die ge-
samten 120 Kilometer „seinen” Läufern nicht von der Seite wich - sei es auf dem Fahr-
rad oder im Begleitfahrzeug - sowie Kalle Schmidt und Alexander Wunsch freuten sich
über die tolle Stimmung. Wunsch war  sehr stolz auf jene „Anfänger“, die tatsächlich
eine Etappe bewältigten, obwohl sie erst im März mit dem Training begonnen hatten
und eigentlich bis Ende September Zeit für das Training auf die 10-km-Strecke haben
sollten. Nicht vorherzusehen war jedoch, dass ausgerechnet ihre Etappe, die auch die
der Rixheimer war, von den stärksten Regenschauern betroffen war. „Es ist aber nie-
mand ertrunken, glaube ich!” hatte Etienne seinen Humor bewahrt.
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Rixheimlauf in Lohne toppt den
Französischen Nationalfeiertag

Ein sichtbares Zeichen setzten die Waldschleicher mit ihrem 120-Kilometerlauf
durch den Landkreis Vechta. Wie hier in Langförden wurde immer wieder der Be-
zug zur Partnerstadt hergestellt. Zum einen begleitete der Wegweiser aus Rix-
heim nach Lohne die Gruppe. Zum anderen wurden die beiden Stadtfähnchen als
symbolische Staffelstäbe mitgeführt. (Fotos: W.Steinke)

Und fast alle kamen sie, um vom Rathaus aus zur gemeinsamen Feier im Heinz-
Dettmer-Stadion aufzubrechen, Lohnes stellvertretende Bürgermeisterin Elsbeth
Schlärmann (vorne rechts) einbegriffen. Oberwaldschleicher Alexander Wunsch
hatte gar stilgerecht die Kunststofftasche mit dem Rixheimer Wappen parat.  

Wie schon seit vielen Jahren veranstaltet die Radsportgemeinschaft RSG Loh-
ne-Vechta auch in diesem Jahr wieder ihre traditionelle Rad-Breitensportveran-
staltung. Der Startort befindet sich bei der Lohner Ketteler Schule am Bruchweg.
Hier ist auch die Anmeldung und Startkartenausgabe.

Beim Volksradfahren kann ganz ohne Leistungsdruck gefahren werden; es ist in
erster Linie für die örtliche Bevölkerung gedacht. Der Veranstalter bietet hier wie-
der zwei Strecken über 20 km oder 35 km an. Anmeldung und Start hierfür ist von
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr bei der Ketteler Schule.

Besonders beliebt sind diese Touren immer wieder bei Familien, denn auch für
Kinder ist die kleinere Tour schon gut zu schaffen. Die Strecken sind deutlich mit
Richtungspfeilen gekennzeichnet und führen über gut zu fahrende und verkehrs-
arme Straßen. Unterwegs befindet sich eine „Verpflegungsstelle” wo Getränke und
Bananen angeboten werden (ist im Startpreis enthalten). Im Ziel erhält jeder Teil-
nehmer die Radsport-Trimmmedaille 2012. 

Erwachsene zahlen 5 €, Kinder 2 € und Familien 10 € Startgeld.
Für die Radrennsportler  (Hobbyradler) bietet die RSG die bekannte Radtourenfahrt

„Quer durch den Landkreis Vechta” an. Vier verschiedene Touren von 50, 80, 120 und
160 Kilometer stehen hier zur Auswahl. Die Startzeit ist von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr.

Die verschiedenen Touren führen die Radfahrer im Süden bis zum Dümmer und
im Norden bis Endel/ Varnhorn. Bei den RTF Touren kommt es nicht auf die gefah-
rene Zeit an, man sollte aber trotzdem über eine gute Kondition verfügen. Eben-
falls ist es ratsam mit einem Rennrad an den Start zu gehen. Auch hier sind alle

Strecken gut mit Richtungs-Pfeilen gekennzeichnet. 
Auf allen Strecken sind unterwegs Kontroll - und Verpflegungsstellen eingerich-

tet. Außerdem ist auch im Start- und Zielbereich bei der Ketteler Schule mit Ku-
chen, Brötchen und Getränken fürs leibliche Wohl gesorgt.

Die RSG Lohne-Vechta würde sich freuen viele Teilnehmer am 28. August be-
grüßen zu dürfen.

Volksradfahren und Radtourenfahrt in Lohne

Startvorbereitung der Radrennsportler (Foto: RSG Lohne-Vechta
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Lohne/Wagenfeld/Eschbachtal. Was
für ein Sommer, besonders für die Na-
turtheater unter freiem Himmel! In der
Tat meint es der Sommer 2012 nicht
gut mit den Freilichtbühnen, die nicht in
der glücklichen Lage sind, eine Überda-
chung anzubieten.

Da ist die Freilichtbühne Lohne im
Vorteil. So konnte z.B. das Kinder-Musi-
cal „Rabatz im Zauberwald” bisher fast
überwiegend sehr gute Besucherzahlen
aufweisen. Die Zuschauer profitieren
hier von der fantastischen Membrane,
die, was sehr wichtig ist, ein richtiges
Freilichtspiel zulässt. Die Lohner heben
sich dadurch von anderen überdachten
deutschen Freilichtbühnen sinnvoll ab;
denn totale Einmauerung wollte man
nicht, um die Naturkulisse zu erhalten.
Gleichwohl hat man schallschluckende
Bodenplatten installiert, was vor allen
sehr wohltuend z.B. bei Schüleraufrüh-
rungen ist. Hinzu kommt, dass sich die
Bühne am Rande des Stadtparks in ei-
ner sogeannten Mulde befindet, so dass
die Besucher selbst bei kälterem Wetter
und entsprechender Kleidung das Stück
ungestört verfolgen können.

Da haben es die plattdeutschen Frei-

lichtbühnen in Wagenfeld und Esch-
bachtal schon wesentlich schwerer. Vor
jeder Aufführung schweifen die Blicke
der Spieler und Verantwortlichen schon
Stunden vorher bange nach oben. „Geht
es heute mal endlich gut mit dem Wet-
ter, oder müssen wir wieder einmal die
Zuschauer mitten im Spiel nach Hause
schicken, weil der Regen 2012 wieder
einmal zugeschlagen hat?” In Wagen-
feld war es bei den ersten Vorstellungen
schon deprimierend, was sich aber kei-
neswegs auf die Leistung der Aktiven
auswirkte, die eine gewisse Trotzaktion
an den Tag legten und bisher hervorra-
gend agierten.

Den Eschbachtalern, (bei Mellinghau-
sen im Kreis Diepholz), steht die Saison
noch ins Haus. Man kann nur wün-
schen, dass ab Samstag, dem 21. Juli,
um 20.00 Uhr, der Wettergott endlich
ein Einsehen hat und somit die monatli-
chen Proben der Amateurspieler durch
guten Besuch belohnt. Weitere Vorstel-
lungen von „De Wiewer van'n Uhlen-
barg” vom Lohner Günther Müller: 29.
07.; 01. 08.; 03. 08.; 04. 08.; immer um
20.00 Uhr; 05. 08., um 15.00 Uhr; 08.
08.; 10. 08.; 11. 08.; immer um 20.00
Uhr.

Freilichtbühnen:
Wohl denen, die eine Überdachung haben

Die Kolpingfamilie St. Josef aus Lohne besuchte die Freilichtbühne in Wagenfeld. Dort besuch-
ten die Lohner die Aufführung des plattdeutschen Stückes „Miene Chefin kummt ut Indien”.

(Foto: Sieverding) 

Kolpingfamilie St. Josef in Wagenfeld

Wir bauen auf Qualität!
Seit 1978

MAURERMEISTERBETRIEB

In der Bergmark 21a · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 48 09 · Fax 92 17 05 · 01 72 / 4 50 27 25 · 01 73 / 2 40 87 45

www.herbert-niehaus.de

HERBERT NIEHAUS
Qualität im schlüsselfertigen Bauen
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Luca Günther, geb. 19. 06. 2012
Katja und Germar Günther, Diepholz
Anni Strathmann, geb. 22. 06. 2012
Cathrin und Marc Strathmann, Rehden
Ida Marlies Willenbrink, geb. 22. 06. 2012
Yvonne und Sven Willenbrink, Langförden
Moritz Schillmöller, geb. 22. 06. 2012
Hanne Fischer und Martin Schillmöller, Lohne
Thees Müller, geb. 24. 06. 2012
Marina und Stephan Müller, Lohne
Nils Uchtmann, geb. 27. 06. 2012
Susanne und Thorsten Uchtmann, Lohne 
Luca Wulf, geb. 30. 06. 2012
Sina und Jörg Wulf, Goldenstedt
Casandra Pütz, geb. 03. 07. 2012
Jennifer Pütz und Thomas Beyer,  Lohne
Tim Winter, geb. 06. 07. 2012
Karina und Sascha Winter, Dinklage 
Luca-Elias Meß, geb. 08. 07. 2012
Jasim und Thomas Meß, Quakenbrück 
Leni Schulze, geb. 10. 07. 2012
Katrin Schulze und Cord Döbbeling, Drebber
Lenn Sowiak, geb. 10. 07. 2012
Daniela und Dennis Sowiak, Drebber
Finn Helmes, geb. 12. 07. 2012
Marion und Thorsten Helmes, Lohne

Viktor Olayinka Akinde, geb. 12. 07. 2012
Brigitte und Dr. Olayinka Akinde, Lohne
Isabell gr. Hackmann, geb. 13. 07. 2012
Stefanie und Markus gr. Hackmann, Märschendorf
Lea Wilkens, geb. 13. 07. 2012
Anne und Christoph Wilkens, Lohne
Ole Mennewisch, geb. 20. 07. 2012
Steffi und Marcel Mennewisch, Lohne
Raika Aden, geb. 21. 07. 2012
Andrea und Sascha Aden, Visbek
Klara Wördemann, geb. 21. 07. 2012
Bernadette Krogmann und Frank Wördemann, Mühlen
Marie Sieverding, geb. 23. 07. 2012
Tanja Siemer und Oliver Sieverding, Lohne
Semih Beysal, geb. 23. 07. 2012
Ceylan und Mustafa Baysal, Lohne
Enke Fangmann, geb. 24. 07. 2012
Nantke und Dietmar Fangmann, Mühlen
Mila Kosenkow, geb. 25. 07. 2012
Ann-Christin Willenborg-Kosenkow
und Paul Kosenkow, Lohne
Lara Madlen Otten, geb. 27. 07. 2012
Mareike und Lars Otten, Lohne 
Alina Fejzulai, geb. 29. 07. 2012
Mividet und Agim Fejzulai, Lohne

Zum zweiten Mal „arbeiteten” der Kirchenchor Kantorei St. Josef Lohne
und das Kammerorchester Lohne-Vechta zusammen. In 2009 gestalteten
sie im Rahmen des Abschlusses der Jubiläumszeit  zum 50. Jahrestag der
Konsekration von St. Josef ein Pontifikalamt mit, worauf beide auf ein Wie-
dersehen plädierten. Die Zusammenarbeit war hervorragend, so dass
schon Anfang des Jahres 2012 geplant wurde, ein gemeinsames Sommer-
konzert auszurichten. Am 22.07.2012 war es dann soweit. Nach intensiven
Vorbereitungen waren alle Mitwirkenden gut gestimmt. Dechant Rudolf Bü-
scher begrüßte an die 200 Zuschauer mit einleitenden Worten zu Antonio
Vivaldi. Mit dem „Sommer” aus den Jahreszeiten des italienischen Kompo-
nisten Antonio Vivaldi setzte das Kammerorchester den Auftakt des Konzer-
tes. Die Mitwirkenden des Konzertes unter der Leitung von Elisabeth
Schlarmann (Kirchenchor Kantorei St. Josef) und Astrid Riese (Kammeror-
chester Lohne-Vechta) gestalteten diesen musikalischen Nach-
mittag und ließen das einstündige Konzert zu einem kurzweili-
gen und stimmungsvollen Erlebnis werden. Geistliche und
weltliche Stücke waren zu hören. Dechant Büscher gab medita-
tive Beiträge ein. Nach den drei Vivaldi-Sätzen des Kammeror-
chesters eröffnete die Kantorei ihren Einsatz mit zwei alten
Volkslieder „Von der edlen Musik” von Valentin Rathgeber aus
dem Satz von Gustav Gunsenheimer und „Geh aus mein Herz
und suche Freud” von August Harder mit dem Text von Paul Ger-
hardt. An diesem hochsommerlichen Sonntag erreichten diese
Beiträge die Zuschauer mit frischen Melodien. Es folgten zwei
englische Beiträge mit Gospel-Anklägen („Jesus Christ, you are
my life” von Marco Frisina und „Singin to the Lord” von Paul
Ernst Ruppel aus dem Satz von Michael Schütz). „Liebesleid”
von Fritz Kreisler wurde von der Solistin Theresa Moll unter Be-
gleitung von Astrid Riese ein beeindruckendes Stück des Kam-

merorchesters. Auch in Vivaldis „Sommer” hatte die Solistin Solo-Passagen
eingebracht. Der Höhepunkt des Konzertes war ein gemeinsames Erklingen
der Kantorei und des Kammerorchesters. Ausschnitte aus der „Missa in F”
von Domenico Zipoli standen auf dem Programm. Das Kyrie, das Sanctus
und das Agnus Dei harmonierten zwischen den Klangkörpern überzeugend.
Der Abschluss des Konzertes war aus Haydn’s „Echo” in zwei Teilen (Ada-
gio und Presto) und hallte im Wechselspiel zwischen Altarraum und Orgel-
boden wider. Eine besondere Leistung bei diesem Beitrag war das Dirigie-
ren von Frau Astrid Riese, die sehr konzentriert und professionell die Teile
des Orchesters mit Einsätzen „versorgte”. Auch Dechant Büscher war be-
geistert über die wohlgelungenen Beiträge. Mit reichlich Applaus wurden
alle Mitwirkenden belohnt  und genossen anschließend im Pfarrheim mit
Sektempfang eine nette Begegnung an diesem herrlichen Sommertag. 

Sommerkonzert Kantorei St. Josef und Kammerorchester Lohne-Vechta
am 22.07.2012 um 17.00 Uhr  in der Filialkirche St. Josef Lohne

Kantorei St. Josef und Kammerorchester Lohne-Vechta beim Sommerkonzert in der St. Jo-
sefskirche Lohne. (Foto: Privat)



Eigentlich wollte ich euch ja heute
was forweinen, was ich für ein ar-
mes Leben führen muss. Weil an
unsern schöhnen großen Kirschen-
baum dies Jahr blohs fier ganze Kir-
schen gesessen ham. Un die ham
auch noch die Drosseln abgefres-
sen. Un an den Birnbaum saß nich
mahl eine einzige Birne, wo andere Jahre so fie-
le drauf wahren, das ich sie eimerweise fer-
schenken konnte.

Aber was macht das Schicksahl? Es führt mir
in die Einkaufsläden, wo frisches Obst aus aller
Herren Länder angeboten wirt. Sogahr zu er-
schwingliche Preise. Sogahr schohn frische
Zwetschen, das Kilo für achtunsiebzich Cent!

Da will ich das Weinen mahl lieber sein lassen.
So lange ich noch achtunsiebzich Cent inne Ta-
sche habe, kann ich leben wie die Made im
Speck. Un das is gut so!

Bei die Rennowierung fon das Farrhaus wären-
se mit achtunsiebzich Cent allerdings nich weit
gekommen. Die Summe, die da im Spiel wahr,
belief sich auf über sechshunderttausent Euro,
als auf über 1,2 Millionen Mark, falls dich das
mehr sacht.

Dafür hätten sich in Lohne drei Familien ein na-
gelneues Haus bauen können, un kein schlech-
tes. Ehrlich gesacht, ich ferstehe nich, wie so
eine Summe zustande kommt, es sei denn, der
Pastohr hätte sich seine beste Stube mit Gold-
stücke flastern lassen, was ich ja mahl nich an-
nehmen will. Nun gehöre ich ja nich zu die Leute,
die im Farrhaus aus un eingehn. Aber wo das fie-
le Geld steckt, das hätte ich doch gerne mahl ge-
sehen.

Nu gehöre ich ja zu die Leute, die bei jede Sum-
me, die ausgegeben wirt, überlegen, was mann
stattdessen damit hätte anfangen können. Un da
sacht mein Wilhelm, für das Geld hättense in Afri-
ka zehn neue Grundschuhlen bauen können, in-
kluhsiewe einer Krankenstation für die umliegen-
de Befölkerung.

Naja, da mach ja was dran sein. Aber ich über-
lege mich grade, op sich das überhaupt gehört,
öffentlich über die Ausgahben fonne Kirch nach-
zudenken.

Früher hätte es das nich gegeben, sacht unser
Freund Hermann. Recht hatter!

Aber mahl was gans anderes. Du has ja fieleich
Kinder, die nich wissen, wasse später mahl wer-
den sollen, oder du has welche inne Ferwant-
schaft oder inne Nachbahrschaft. Dann sag sie
blohs nich, werde Docktor oder Unternehmer.
Denn Docktor is zu anstrengend, un Unternehmer
is zu riskant, weil du da auch Pleite gehen kanns.
Gib sie besser folgenden Raht: sieh zu, das du in
eine öffentliche oder halböffentliche Einrichtung
komms, un dann schleime dich da hoch, un flege

gute Beziehungen zu die richtige Partei. Un wen-
ne dann anne Spitze bist fon den Oldenburgisch-
Ostfriesischen Wasserferband, dann ferpasst
dich der Spitzenpollieticker Funke ein Jahresge-
halt fon 270000,- Euro. Un dafür bezahls du ihn
seine Silberhochzeitsfeier. Eine Hand wäscht die
andere!

Mahl ehrlich, was lernt uns diese Affähre? Trau
keinen Pollieticker, sacht unser Freund Hermann.

Aber das will ich so nich sahgen. Insgesamt
sint unsere Pollieticker mit Sicherheit nich
schlechter als wie die Befölkerung. Blohs so ein
Wulff un so ein Funke, das reicht ers mahl.

Eine gans andere Sache hat mich große Freu-
de gemacht: da diskutiert doch eine ganze Nazi-
on, alle seriösen Zeitungen, alle Fernsehsender
un sogahr ein großer Teil der Weltpresse: über
was? Über die Schwänze fon jüdische un islami-
sche Jungens!

Un blohs deshalb, weil ein Gericht in Köln diese
Beschneidung als Körperferletzung ansehen tut.
Aber da kannste ja nu ferschiedener Meinung drü-
ber sein. Unser Freund Hermann mit seinem be-
kannt (landwirtschaftlichen Hintergrund) schimpft
zum Beispiel auf die Richter: alles blohs Großstäd-
ter, sacht Hermann, die fom wahren Leben keine
Ahnung haben. Ich habe in mein Leben schon so
fiele Eber kastriert, un alle ohne Betäubung un föl-
lig schmerzfrei, un dann denk mahl an alle Schaf-
böcke, Ziegenböcke, Jungbullen un Hengste,
wenn die alle unbeschnitten aufe Welt rumlaufen
täten, das könnte doch gar nich angehn!

Soweit Hermann. Aber unsereins sieht das
mehr fon die teolohgische Seite. Denn ich habe in
Fernsehn ein dicken jüdischen Rabbi gesehen,
der hatte ein dickes Buch inne Hand (das Buch
der Bücher, wie er sachte), da klopfte er immer
drauf un sachte, dadrin stände geschrieben, die
Beschneidung wäre Gottes Gebot, un dieses Ge-
setz würde den Untergang des Judentums in
Deutschland bedeuten. Fom Islam hatter nix ge-
sacht, aber die machen es ja auch, opwohl es
nich in den Koran steht.

Sieh, sacht mein Wilhelm, was für ein Gott soll
das denn sein, der weiter nix im Kopp hat wie die
Forhäute fon die Jungs, un anderswo tunse ja so-
gahr auf bestiahlische Weise die Mädchen be-
schneiden, un wahrscheinlich auch auf Befehl
fon irgenteinen Gott.

Un außerdem, sacht er, hat Gott das da nich
hingeschrieben,  denn der hat ja gahr kein Kugel-

schreiber! Geschrieben hat das for
dreitausent Jahren irgentein Levit,
fon dem man heute nich mahl mehr
den Namen weiß.

Sieh, soweit also die Diskussion in
mein häuslichen Bereich über die-
ses briesante Tehma. Du kanns ja
mahl drüber nachdenken, aber ehr-

lich gesacht, du kanns es auch sein lassen. Denn
es gibt genuch Propleme aufe Welt, über die sich
grade auch Juden un Araber Gedanken machen
sollten. Aber nich über son Kwatsch.

So, eigentlich wollte ich dich ja noch was über
die schöne, neue Lohner Apotehkenrundschau er-
zählen, die jetz in Lohne erscheint, auf kostbahres
Papier gedruckt un mit schöhne bunte Bilder. Is
doch schöhn, wasses in Lohne alles so gibt.

Aber ich habe leider kein Platz mehr, un so mus
ich mir für heute schohn wieder fon euch ferab-
schieden.

Bleibt schön gesund, grillt euch ordentlich was,
un ich bin dann wieder bis das nächste Mahl
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AKTUELLE
TERMINE
VERANSTALTUNGEN
IN LOHNE

Der nächste

erscheint am

5. September
2012

Anzeigen- und
Redaktionsschluss ist der

27. August
2012!

08.08.2012, 13.30 Uhr - Fahrradtour der Land-
frauen - Landfrauen Lohne - Treffpunkt: Reithalle
in Bokern - Halbtagestour in eine angrenzende Ge-
meinde. Anmeldung bis zum 6. August erbeten, Tel.
4481 oder 5871.
08. + 10. 08.2012, 20.00 Uhr - Premiere: Funny
Money - Geld verdirbt den Charakter - Freilicht-
bühne Lohne e.V.
10.08.2012 - Exkursion zum Universum nach
Bremen - Industrie Museum Lohne - Abfahrt um
13.00 Uhr am IML. Anmeldung erforderlich beim
Industrie Museum Lohne.
12.08.2012, 16.00 Uhr - Rabatz im Zauberwald
- Freilichtbühne Lohne e.V.
14.08.2012, 20.00 Uhr - Rabatz im Zauberwald
- Freilichtbühne Lohne e.V. 
17.08.2012 15.00 Uhr - Stadtspiel: Die Detekti-
ve sind los - Tourist-Information Nordkreis Vechta
- Treffpunkt: Burg Hopen, Burgweg 22 - Zweistün-
dige Erlebnistour mit dem Fahrrad für Erwachsene
und Kinder. Eine Anmeldung ist erforderlich beim
Lohner Jugendtreff, Tel. 2236. Andere Termine
nach Absprache möglich, Tel. 886-0.
17.08.2012, 15.00 Uhr - Fliegen wie ein Vogel -
Industrie Museum Lohne und Modellbaufreunde
Lohne - Industrie Museum Lohne
18. bis 25.08.2012 - Wanderwoche des Heimat-
vereins in der Rhön - Heimatverein Lohne e.V.
Der Hochrhöner und Extratouren. Weitere Informa-
tionen in der Tagespresse.
19.08.2012 - Fahrradtour (ca. 50 km) der Kol-
pingsfamilie St. Gertrud - Kolpingsfamilie St.

Gertrud. Abfahrt um 10.00 Uhr am Adolf-Kolping-
Haus, Vogtstraße
19.08.2012, 16.00 Uhr - Rabatz im Zauberwald
- Freilichtbühne Lohne e.V. 
24.08.2012, 20.00 Uhr - Funny Money - Geld
verdirbt den Charakter - Freilichtbühne Lohne
e.V.
24.08.2012, 22.00 Uhr - Nachtwanderung mit
dem Nachtwächter - Tourist-Information Nord-
kreis Vechta · Treffpunkt: Rathaus Lohne - Einma-
lige kostümierte Erlebnisführung zu später Stunde:
Während der Sommerferien gilt dieses spannende
Angebot auch für Schulkinder: Es wird gruselig
und dunkel - bringt gerne selbst Laternen oder Ta-
schenlampen mit! Dauer: 1 Stunde. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Andere Termine für Führun-
gen sind nach Absprache möglich, Tel. 886-0.
25.08.2012 - Fahrt des VdK zum Heideblüten-
fest in Schneverdingen - Sozialverband VdK -
Ortsverband Lohne
25.08.2012, 20.00 Uhr - Funny Money - Geld ver-
dirbt den Charakter - Freilichtbühne Lohne e.V.
26.08.2012, ab 7.00 Uhr - Radtourenfahren und
Volksradfahren für Jedermann - Radsportge-
meinschaft Lohne-Vechta - Start und Zielort: Ket-
teler Schule, Bruchweg
29.08.2012, 18.30 Uhr - Rosenkranzgebet -
Kolpingsfamilie St. Gertrud - St.-Elisabeth-Haus
29.08.2012, 20.00 Uhr - Funny Money - Geld ver-
dirbt den Charakter - Freilichtbühne Lohne e.V.
31.08.2012, 20.00 Uhr - Funny Money - Geld ver-
dirbt den Charakter - Freilichtbühne Lohne e.V.

01.09.2012, 10.00 Uhr - Fahrrad-Exkursion
rund um Lohne: Von Bauerschaft zu Bauer-
schaft - Heimatverein Lohne e.V. - Treffpunkt:
Stratmann, Moorkamp

01.09.2012, 15.00 Uhr - Fahrrad-Tour: Kleine
PaRADiese - Tourist-Information Nordkreis Vech-
ta - Treffpunkt: Am Brunnen EGO-Lohne in der
Fußgängerzone. Ca. 3-stündige Entdecker-Fahr-
radtour mit kleinen Herausforderungen für Er-
wachsene und Kinder. Kleines Picknick bitte mit-
bringen! Andere Termine sind nach Absprache
möglich, Tel. 886-0. 

01.09.2012, 20.00 Uhr - Funny Money – Geld ver-
dirbt den Charakter - Freilichtbühne Lohne e.V.

02.09.2012, 17.00 Uhr - Young Jazz Lohne 2012
- Musikschule Lohne e.V. · Aula Gymnasium Lohne
05. + 07.09.2012, jeweils 20.00 Uhr - Funny
Money - Geld verdirbt den Charakter - Freilicht-
bühne Lohne e.V. 
07.09.2012, 18.30 Uhr - Eröffnung Kunstausstel-
lung und Preisverleihung Briefmarkenwettbe-
werb - Stadt Lohne - Rathaus, Vogtstraße 26
07.09.2012, 20.30 Uhr - Französische Chan-
sons in der Galerie - Freundeskreis Luzie
Uptmoor e.V. - Galerie Luzie Uptmoor im Industrie
Museum Lohne

07.09.2012, 15.00 Uhr - Spurensuche im Moor
für Kinder - Industrie Museum Lohne

07.-09.09.2012 - 25 Jahre Städtepartnerschaft
Lohne-Rixheim

Verwaltung:
Groweg 4 · 49356 Diepholz
� 0 54 41- 97 59-0
Fax 0 54 41- 8 10 17
Internet: www.niemeier-beton.de
E-Mail: verwaltung@niemeier-beton.de

Werke in: 49356 Diepholz/Aschen � 0 54 41/22 75
Fax 0 54 41/25 09

27232 Sulingen � 0 42 71/27 27
Fax 0 42 71/66 92

49661 Cloppenburg � 0 44 71/67 02
Fax 0 44 71/8 43 68

Die Radfahrgruppe vom Ludgerus-Werk-
Seniorentreffpunkt hat vor kurzem mit 27
Personen eine Ganztagstour von ca. 50 km
nach Elsten und umzu unternommen.  Die
Gruppe trifft sich  jeden 2. Donnerstag im
Monat um 14.30 Uhr bei der Hofstelle-
Ludgerus-Werk zu einer Radtour von ca.
30 km. Die Touren werden von Klaus Grätz
und Franz-Josef Lange organisiert.

(Foto: Lange)

Fahrradgruppe auf
Tour nach Elsten



Kunstwerk im Stadtpark wird Weltkulturerbe
Nun hat auch die Stadt Lohne ihr Weltkulturerbe, sehr zur Freude der Bevölkerung.
Das künstlerische Gebilde „Gestern, Heute, Morgen”, das sich im schönen Lohner
Stadtpark befindet, soll diese Ehrung erfahren. In der Verwaltung überlegt man nun,
ob man evtl. auch den am Rathaus stehenden steinernen Stuhl der Kommission fürs
Weltkulturerbe vorschlagen soll.

Forellenaufzucht im Lohner Waldbad?
Unter den Schwimmern und Badegästen geht die Angst um. Nachdem der Bauaus-
schuss ein zusätzliches Heizgerät, für nur 30 000 Euro,das maximal 21 Grad garan-
tiert, beschlossen hat, ist die Verunsicherung groß. Hat man nun das Geld der Steu-
erzahler gut angelegt? Auf den ersten Blick könnten sich alle Ausschussmitglieder
auf die Schulter klopfen, von wegen der „sinnvollen”? geringfügigen finanziellen
Ausgaben. Doch Insider sind sauer, denn 21 Grad bringt die jetzige Solaranlage bei
starker Sonneneinstrahlung auch heute schon. So ist es kein Wunder, dass sich die
Badegäste fragen, ob die Stadt etwa beabsichtigt, eine Forellenaufzucht zu instal-
lieren. Hier geht es nicht um 1 oder 2 Grad, sondern um konstante Wärme von 23 -
24 Grad für Mütter mit ihren Kleinkindern, und natürlich auch, wie oft unsinniger-
weise behauptet wird, für die nur paar Rentner! Sinnvoll kann es auch nicht sein,
dass jeden Morgen etliche Schwimmer nach Steinfeld und Diepholz fahren, und das
bei unserem wunderschönen Waldbad!

Worüber man in der Stadt diskutiert
von Günther Müller

Use schöne Platt - van Doage
„Sprichwöör"
aufgeschnappt von Günther Müller

Wie wunderbar unsere plattdeutsche Sprache ist,
welche Vielfalt an Ausdruckskraft sie besitzt und wie
so herrlich einfach, dabei oftmals recht deftig und
keineswegs zimperlich in ihrer Anwendung, möchte
ich hier in einigen Sprichwörtern dokumentieren, da-
bei die hochdeutsche Übersetzung nebst ihrer Be-
deutung hinzufügen. Wenn es gefällt, lachen Sie mit.

„Ei is Ei,” säh de Kerl und nöhm dat gröttste Ei
von’n Teller. „Ei ist Ei”, sagte der Mann und nahm
das größte Ei vom Teller.
(Entschuldigung für sein ungebührliches Benehmen)

„He feuhlt sick up denn Steert trähen.”
„Er fühlt sich auf den Schwanz getreten.”
(Er ist beleidigt),

„Beater’n lüttken Fisch uppen Disch, as goar kie-
nen.” „Besser einen kleinen Fisch auf dem Tisch,
als gar keinen.” (Zufrieden sein ist besser als
noch mehr erreichen wollen).

„Wörn de Ogen moal wedder grötter at dat
Muhl?” „Waren die Augen mal wieder größer als
der Mund?”
(Wenn jemand seinen Teller überlädt).

Lohner SatireeckeLohner Satireecke



Küchenträume
werden wahr

KÜCHE MÖBEL

EDLE TRENDKÜCHE IM FARBTON LEMONGRÜN, ca. 150 + 300 cm

AKTUELLE WOHNKÜCHE IM FARBTON SPLINTEICHE,
ca. 270 + 180 cm

EXTRAVAGANTE WINKELKÜCHE
IM FARBTON SPLINTEICHE,
ca. 305 x 250 cm

inklusive             
Edelstahl-Elektrogeräte

BESTPREIS

Zwei Induktions-
felder lassen sich
zu einer großen
Fläche schalten.

Nutzen Sie entweder vier klassische Koch-
flächen einzeln oder schalten Sie zwei zu
einer großen Kochfläche zusammen - ideal
für besonders große Bräter, Töpfe oder
mehrere kleine Töpfe und Pfannen.

Siemens Varioinduktion:
Flexibler kochen.

INKLUSIVE
EDELSTAHL-ELEKTROGERÄTEN ++ EDELSTAHL-
EINBAUBACKOFEN ++ GLASKERAMIK-KOCHFELD
++ KÜHLSCHRANK ++ DUNSTESSE EDELSTAHL 
++ GESCHIRRSPÜLER GEGEN GERINGEN MEHRPREIS

WÄHLEN SIE IHRE WUNSCHFRONT

WÄHLEN SIE IHRE WUNSCHFRONT

WÄHLEN SIE IHRE WUNSCHFRONT

< WIR PLANEN IHR WUNSCHMASS >

< WIR PLANEN IHR WUNSCHMASS >

< WIR PLANEN IHR WUNSCHMASS >

€

BESTPREIS

€

BESTPREIS

INKLUSIVE
EDELSTAHL-ELEKTROGERÄTEN
++ EDELSTAHL-EINBAUBACKOFEN
++ GLASKERAMIK-KOCHFELD ++ KÜHLSCHRANK
++ INSELESSE EDELSTAHL
++ GESCHIRRSPÜLER GEGEN GERINGEN MEHRPREIS

Aus unserer Boutique

Solange der Vorrat reicht!

49393 Lohne
Dinklager Str. 74
Tel. 04442/93660

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

€

Geschirrspüler
gegen geringen
Mehrpreis

Küchenträume
werden wahr

Bei uns bekommen Sie Ihre Wunschspüle,
Zeitgemäß kochen, leicht genießen: Die einzigartige BLANCO -
AXIS II 6 S-IF Dampfgar-Edition bietet Komfort und Funktion
für die gesunde Küche. Und das gleich als perfekt aufeinander
abgestimmtes Set. Leicht und bequem: Auf dem Schneidbrett
vorbereitet, lassen sich die Speisen in die Garbehälter
schieben. Auf dem BLANCOCARRIER werden sie einfach
zum Dampfgarer transportiert.z.B. Einbauspüle „Axis” gegen geringen Mehrpreis

Vorlage von Personalausweis und EC-Karte genügt + ger. Bearbeitungsgebühr.

Kaffeeservice 18-tlg.
statt 29,99 € 19,99 €

Tafelservice, 12-tlg.
statt 37,99 € 24,99 €
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